
 

Mittwoch, 16.11.2016 
 

13:00 Begrüßung und Einführung in das Thema 

Psychoedukation und Beratung 

13:30 – 16:45   Diagnosephase und Therapiebeginn 

13:30 Diagnose Krebs: Erste Begegnungen  

(B. Grießmeier, Frankfurt) 

14:00   Kinderbücher in der pädiatrischen 

Onkologie – Möglichkeiten und Grenzen: 

 14:00 Einführungsvortrag  

(A. Schwarzinger, Wien) 

 14:15 Vorstellung von Kinderbüchern im  

4-Minuten-Pitch 

15:00 Kaffeepause 

15:15 Kommikks – Medizin für Kids anschaulich 

erklärt (S. Fischbach, Trier) 

16:00 Diskussionsrunde:  

Unterschiedliche Aufklärungsmöglichkeiten 

für Kinder und Jugendliche  

16:45 Pause 

17:00 – 18:00   (Neuro-)psychologische Diagnostik  

17:00 Welche Informationen liefern (neuro-) 

psychologische Testverfahren für meine 

Tätigkeit mit Eltern und Kindern?  

(T. Pletschko, Wien) 

17:20  Rückmeldung von Testergebnissen – 

Befundbesprechung und Psychoedukation 

(L. Steger, Innsbruck) 

17:40  „Train the brain“  Neuropsychologische 

Behandlung  (V. Fohn, Wien) 

18:00  Abendessen 

19:00 „Spielabend“ – Anwendungsmöglichkeiten 

und gezielter Einsatz von 

Gesellschaftsspielen 

 

 

 

Donnerstag, 17.11.2016 
 

09:00 – 11:00   Therapiephase  

09:00  Projekt Logbuch – Ein Wegweiser für die 

lange Therapiezeit (L. Weiler, Wien) 

09:30  „Keine Angst, es tut weh!“ 

Psychoedukation und psychosoziale 

Begleitung bei Angst und medizinischen 

Maßnahmen (F. Schepper, Leipzig) 

09:50  Medical play – Einsatz von 

Therapiepuppen (S. Fischbach, Trier) 

10:10  Informationsvermittlung für Geschwister 

(T. Kiwitt, Leipzig) 

10:30  Therapietagebuch – „Monsterle“  

(A. Sturm und F. Holzapfel, Würzburg) 

10:40  Mutperlen – Methoden der Krankheits-

verarbeitung (C. Schneider, Wien) 

11:00 Pause 

11:15 – 13:00   Workshop: Psychosoziale 

Behandlungswege konkret umgesetzt 

13:00 Mittagessen 

14:00 Mitgliederversammlung der PSAPOH 

15:45 Kaffeepause 

16:00 – 19:00   Remission und Nachsorge  

16:00 Informationsvermittlung zur Rehabilitation 

(B. Grießmeier, Frankfurt) 

16:20 Förderung von Patientenkompetenz in der 

stationären Rehabilitation  

(H. Ross, Katharinenhöhe)  

16:40 Schulische Reintegration – Kommunikation 

mit der Heimatschule (A. Kutschera, Wien) 

17:00 Survivorpassport (C. Schneider, Wien) 

17:20 Umgang mit Spätfolgen  

(A. Gmeiner, München) 

17:45 Pause 

18:00 Ideenwerkstatt – Zurück in die Zukunft 

19:00 Freizeit (Abendessen nicht im Programm) 

 

Freitag, 18.11.2016    
 

(gemeinsamer Straßenbahntransfer zum Uniklinikum) 

Vorsitz: A. Eggert (GPOH), L. Weiler (PSAPOH) 

09:00 Begrüßung und Einführung in das  

Thema Rezidiv und Palliativversorgung 

09:15 – 09:45  Entwicklungspsychologische 

Aspekte im Kontext von Sterben und Tod  

(A. Schwarzinger, Wien) 

09:45 – 10:45  Konzepte der palliativen 

Versorgung in der pädiatrischen 

Onkologie und Hämatologie 

9:45 Das KinderPalliativTeam Südhessen: ein 

selbständiges regionales und multiprofes-

sionelles SAPV-Team für Kinder und 

Jugendliche (J. Pietz, Frankfurt) 

10:00 Integriertes Palliativ-Team der Klinik  

(B. Gronwald, Homburg) 

10:15 Familien-Lotse – psychologische Brücken 

zwischen den Kliniken und zuhause  

(S. Rinner, Wien) 

10:30 Diskussion zur palliativen Versorgung  

10:45 Pause 

11:00 – 11:30  Hope for the best and prepare for 

the worst (M. Führer, München) 

11:30 – 12:15  Rollenbilder in der palliativen 

Versorgung in der pädiatrischen 

Onkologie und Hämatologie 

11:30 Rolle des Arztes (T. Reindl, Berlin) 

11:45 Rolle der Pflege im stationären und 

häuslichen Setting (J. Statz, Rostock, GPONG) 

12:00 Rolle des psychosozialen Teams  

(B. Grießmeier, Frankfurt) 

12:15  Neuigkeiten aus der AG PALLPOH  

(C. F. Classen, Rostock) 

12:30 Mittagsimbiss 

13:00 Teilnahme am GPOH-Tagungsprogramm möglich 

18:00 GPOH-Mitgliederversammlung  

für alle PSAPOH-/GPOH-Mitglieder 



ReferentInnenliste   
 

V. Fohn, Klinische Psychologin, Univ.-Klinik für 

Kinder- und Jugendheilkunde, Wien 
 

M. Führer, Professorin für Kinderpalliativmedizin, 

Kinderärztin und Palliativmedizinerin, 

Kinderpalliativzentrum am Klinikum der 

Universität München 
 

A. Gmeiner, Sozialpädagogin, Klinische 

Sozialarbeiterin, Koordinationsstelle Psychosoziale 

Nachsorge für Familien mit an Krebs erkrankten 

Kindern, München 
 

F. Holzapfel und A. Sturm, GF Monsterle 

Therapietagebuch, Würzburg 
 

T. Kiwitt, Koordinatorin für Geschwisterangebote, 

Björn Schulz Stiftung, Berlin 
 

A. Kutschera, Heilstättenschule, Univ.-Klinik für 

Kinder- und Jugendheilkunde, Wien 
 

J. Pietz, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, 

Palliativmedizin, Diplompsychologe, Frankfurt 
 

T. Pletschko, Neuropsychologe, Univ.-Klinik für 

Kinder- und Jugendheilkunde, Wien 
 

S. Rinner, Klinische Psychologin, St. Anna 

Kinderspital, Wien 
 

H. Ross, Dipl.-Psychologe, Rehabilitationsklinik 

Katharinenhöhe 
 

F. Schepper, Dipl.-Psychologe, 

Universitätsklinikum Leipzig 
 

C. Schneider, Psychologin, Österreichische Kinder-

Krebs-Hilfe 
 

J. Statz, Kinderkrankenschwester in Onko- und 

Palliativteam, Univ.-Kinderklinik Rostock  
 

L. Steger, Klinische Psychologin, 

Universitätskliniken Innsbruck 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitungsteam 
 

 

S. Fischbach, Dipl.-Psychologin,  

Klinikum Mutterhaus und Nachsorgezentrum  

Villa Kunterbunt, Trier 
 

B. Grießmeier, Dipl.-Musiktherapeutin,  

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, 

Universitätsklinik Frankfurt 
 

A. Schwarzinger, Klinische Psychologin und 

Kunsttherapeutin, Univ.-Klinik für Kinder- und 

Jugendheilkunde, Wien 
 

L. Weiler,  Klinische Psychologin, Univ.-Klinik für 

Kinder- und Jugendheilkunde, Wien 
 

Tagungsorte   
 

16./17.11.: Mainhaus Stadthotel Frankfurt 

Lange Straße 26, 60311 Frankfurt a. M.  

Tel./Fax: 069 - 2 99 06-0 / 2 99 06-100 

info@mainhaus-frankfurt.de 

18.11.: Uniklinikum Frankfurt,  

Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt a. M.  
 

Tagungsgebühren 
 

Tagungsbeitrag incl. Tagesverpflegung: 

PSAPOH-Mitglieder 160 € 

Nichtmitglieder 210 € 

Übernachtung incl. Frühstück: 

2 Nächte im Hotel Dream, EZ  178 € 

2 Nächte im Tagungshaus, EZ 198 €  

2 Nächte im Tagungshaus, DZ (p.P.) 124 € 

(Mehr Hotels: siehe z.B. www.frankfurt-tourismus.de) 
 

Anmeldung   
 

PSAPOH-Sekretariat, Sabine Sharma 

Adenauerallee 134, D-53113 Bonn 

Tel. 0228/68846-16, Fax 0228/68846-33 

sharma@kinderkrebsstiftung.de 

 

 

 

 

 

 

  69. PSAPOH-Tagung 
 

 

 

Wer, wie, was…  

    Wieso, weshalb, warum…  

Psychoedukation und Beratung in der 

pädiatrischen Onkologie und Hämatologie  

 
 

 
 

 

16. – 18. November 2016 

Frankfurt/Main 
 

 
 
 
 
 

 

PSYCHOSOZIALE ARBEITSGEMEINSCHAFT 
IN DER PÄDIATRISCHEN ONKOLOGIE  
UND HÄMATOLOGIE – AG in der Gesellschaft  
für pädiatrische Onkologie und Hämatologie (GPOH) 
 


